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Zur Jahresdienstbesprechung lädt die Löschgruppe Hemmer-
de am kommenden Samstag, 23. April, ins Bürgerhaus Ar-
che, Hemmerder Dorfstraße 78a, ein. Beginn ist um 20
Uhr.

Kurz notiert

Massen. Der Schützenverein Massen trauert um seinen
Schützenbruder Dr. Peter Kracht. Zur Trauerfeier treffen
sich die Massener Schützen am kommenden Donnerstag,
21. April, um 13.40 Uhr vor der Evangelischen Friedenskir-
che.

Massener Schützen trauern

Unna. Die Mittwochswande-
rer des SGV treffen sich am
heutigen Mittwoch, 20. Ap-
ril, auf dem Zurbrüggen-
Parkplatz, um eine Wande-
rung in Hamm-Herringen
und Umgebung zu unter-
nehmen. Treffpunkt ist um
11.15 Uhr an der Warenaus-
gabe, die Abfahrt erfolgt um
11.30 Uhr. Es werden Fahr-
gemeinschaften mit Kosten-

beteiligung gebildet, die
Wanderung dauert etwa
drei Stunden mit Pausen. Es
gilt die 3G-Regel, Rucksack-
verpflegung wird empfoh-
len.

Zum Abschluss der Wan-
derung ist eine Einkehr ge-
plant. Gäste sind willkom-
men. Weitere Fragen beant-
wortet Luigino Angiolillo.
Tel. (02303) 59 00 17.

Mittwochswanderung
in Hamm-Herringen

Unna. Bündnis 90/Die Grü-
nen und der Behinderten-
beirat laden am heutigen
Mittwoch, 20. April, zu ei-
ner Begehung der Innen-
stadt und zu einem Aus-
tausch über die Situation
des Fußverkehrs in Unna
ein. Alle Interessierten tref-
fen sich hierzu um 17 Uhr
auf dem Alten Markt an der
Ecke zur Hertingerstraße.
Die Begehung wird etwa ei-

ne Stunde dauern und sie
endet mit einem Abschluss-
gespräch im Katharinen-
Hof. Im Austausch sollen
Beispiele aus dem Stadtge-
biet gesammelt und disku-
tiert werden. Neben Vertre-
tern des Behindertenbeira-
tes und der Grünen wird
auch die Mobilitätsmanage-
rin der Stadt Unna, Regina
Daskal, an der Begehung
teilnehmen.

Begehung der Innenstadt
mit den Grünen

Unna. Der Tauschring Unna
lädt für Mittwoch, 27. April,
zur Mitgliederversammlung
in das Stadtteilzentrum Süd,
Erlenweg 10, ein. Beginn ist
um 19 Uhr. Alle Mitglieder
und interessierte Bürgerin-
nen und Bürger sind will-
kommen.

Mit Durchführung der sat-
zungsgemäß festgelegten
Vorstandswahlen endet die
fast 13-jährige Amtszeit des
Vorsitzenden des Tausch-
rings Unna, der sich aus
persönlichen Gründen aus
der Vorstandsarbeit verab-
schiedet. Der bisherige Vor-
sitzende Volker Manthei hat
als Gründungsmitglied im
November 2009 den Verein

mit sieben weiteren Perso-
nen ins Leben gerufen.

Ein weiterer Schwerpunkt
dieser Veranstaltung be-
steht in der Vorlage des Re-
chenschaftsberichts des Vor-
stands für das Jahr 2021.

Nach dem offiziellen Teil
der Mitgliederversammlung
wird auch wieder die Gele-
genheit gegeben, kurzfristi-
ge Wünsche zur Hilfe und
Unterstützung oder Angebo-
te für neue Dienstleistun-
gen vorzutragen. Die Bereit-
stellung von Speis und
Trank nach dem Vereins-
motto „Geben und Nehmen
ohne Geld“ runden das An-
gebot des Tauschrings für
diese Veranstaltung ab.

Tauschring lädt zur
Mitgliederversammlung

Für „Die lustige Witwe“,
Musik von Franz Lehár, am
Donnerstag, 26. Mai, 18 Uhr,
hat der Bereich Kultur ein
Kartenkontingent reservie-
ren können und bietet nun
diese Vorstellung am Feier-
tag Christi Himmelfahrt in-
klusive eines Bustransfers
an.

In der „Lustigen Witwe“
erreicht die Tanzoperette ih-
ren Höhepunkt, was sich im
schillernden Pomp der ein-
zelnen Akte zeigt: Von mon-
dän pariserisch über balkan-
folkloristisch bis hin zu
nachtlebenlustig wird ab-
seits der doppelbödigen

Handlung Sinnlichkeit,
Opulenz und Lebensfreude
zelebriert.

Die Bestuhlung im Opern-
haus erfolgt zurzeit im
Schachbrettmuster, es gilt
Maskenpflicht am Platz.

Die Tickets kosten 41,80
Euro in der ersten, 35,40 Eu-
ro in der zweiten und 29 Eu-
ro in der dritten Preisklasse
(ermäßigter Gruppentarif),
der Bustransfer (hin und zu-
rück von verschiedenen Hal-
tepunkten in Unna) kann
optional zu circa 20 Euro
zugebucht werden.

Interessenten können sich
kurzfristig, bis Donnerstag,
21. April, melden beim Be-
reich Kultur, Angelika Be-
cker, Tel. (02303) 103-722
(AB am Wochenende) oder
per E-Mail an angelika.be-
cker@stadt-unna.de.

Fahrt zur Aufführung
„Die lustige Witwe“

Unna. Der Bereich Kultur der
Stadt Unna bietet in Kooperati-
on mit dem Theater Dortmund
wieder eine Fahrt zu einer Auf-
führung im Opernhaus an.

Traditionell und doch mo-
dern: So will sich der Circus
Verona präsentieren, wenn
er jetzt nach zwei Jahren
fast ohne Auftritt in Unna
Station macht. Vom 22. Ap-
ril bis zum 1. Mai schlägt er
sein Zelt an der Martinstra-
ße 15 auf, nachdem er bis
zum Ostermontag in Dort-
mund-Wambel gastiert hat.

Das Circus Verona ver-
spricht moderne Lichttech-
nik, aber zugleich eine tolle
Show mit Livemusik und
Gesang. „Es wird ein Spaß
für die ganze Familie“, sagt
Jessica Tränkler. Eintritts-
karten kosten für Erwachse-

ne 11 Euro, für Kinder 9 Eu-
ro. An mehreren Stellen lie-
gen Ermäßigungskarten
aus. Zudem gibt es am 22.,
28. und 29. April Familien-

tage – dann zahlen auch Er-
wachsene Kinderpreise.

Das rund zweistündige
Programm bietet eine span-
nende Mischung: Artisten

zeigen in schwindelerregen-
den Höhen ihr Können,
auch eine Meerjungfrau ist
zu erleben. Tierische Num-
mern mit Kamelen, Lamas,

Pferden und Ziegen gehören
ebenso zum Programm. Und
schließlich darf auch ein
lustiger Clown nicht fehlen.
„Die Besucher werden aus
dem Staunen nicht heraus-
kommen“, verspricht Jessica
Tränkler. Weitere Infos er-
halten Interessierte unter
Tel. (0163) 5106221. dick

Circus Verona schlägt sein Zelt
für junge Familien in Unna auf

Unna. Die Corona-Zeit ist auch
an den Circussen im Land nicht
spurlos vorbei gegangen. Der
Circus Verona hat die auftritts-
lose Zeit genutzt, um neue
Nummern einzuüben. Die
zeigt er jetzt in Unna.
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Aufführungen:
› Freitag, 22. April: 16 Uhr
› Samstag, 23. April: 11 und
16 Uhr
› Sonntag, 24. April: 11 und
16 Uhr
› Montag bis Mittwoch, 25.
bis 27. April: keine Vorstel-
lungen
› Donnerstag, 28. April: 16
Uhr
› Freitag, 29. April: 16 Uhr
› Samstag, 30. April: 11 und
16 Uhr
› Sonntag, 1. Mai: 11 Uhr

Die Kamele Mogli und Sana gehören zum Team des Circus Verona, der vom 22. April bis zum
1. Mai in Unna gastiert. FOTO CIRCUS VERONA

Von Carina Sichtermann
igentlich haben viele
der Gäste am diesjäh-
rigen Pessach-Fest
nicht viel zu feiern,

doch ein Abend in gemütli-
cher Runde konnte die uk-
rainischen Gäste der Ge-
meinde von den schlimmen
Geschehnissen in der Hei-
mat etwas ablenken. So
auch Maria und Julia, die
beide vor dem Krieg in der
Ukraine nach Unna geflüch-
tet sind.

Julia, die alleine nach
Deutschland gekommen ist,
Maria und ihr Sohn sind bei
Marias Schwiegermutter un-
tergekommen. Marias Mann
ist in der Ukraine geblieben.
„Wir sprechen viermal am
Tag miteinander“, berichtet
sie. Die beiden Frauen sind
sichtlich dankbar, wie sie
von der Gemeinde aufge-
nommen wurden. „Frau
Khariakova hilft uns im-
mer“, loben sie den Einsatz
der Vorsitzenden der Jüdi-
schen Gemeinde „haKo-
chaw“ für den Kreis Unna.

E

„Natürlich denken wir stän-
dig daran, dass zuhause al-
les weiter bombardiert wird,
doch heute Abend ist we-
nigstens etwas Ablenkung“,
sagt Maria.

Rund 90 Personen haben
am 16. April den 2. Sedera-
bend des jüdischen Pessach-

Festes mit Wein, traditionel-
len Speisen und Erzählun-
gen aus dem Haggada gefei-
ert. Das Haggada ist ein
Buch mit Erzählungen und
Bildern für den jüdischen
Sederabend, erklärt Alexan-
dra Khariakova. „Viele sehen
eine Verbindung zu dem

Auszug aus Ägypten und
der Befreiung der Israeliten.
Sie kämpfen für die Frei-
heit“, antwortet die Vorsit-
zende auf die Frage, ob die
Geschichte die hinter dem
achttägigen Fest steht, auf
die Situation in der Ukrai-
ner übertragen werden

kann.
In diesem Jahr ist der Got-

tesdienst etwas kürzer als
sonst ausgefallen. Der Fokus
lag auf der Hilfe an den
Kriegsflüchtlingen. Eine ad-
aptierte russisch-sprachige
Ausgabe des Haggadas und
eine kleinere Auswahl von
den traditionellen Pro-
grammpunkten des Sedera-
bends sollten es den meist
nicht-jüdischen Ukrainern
leichter machen.

Die Einladung zu dem jü-
dischen Fest ist bei weitem
nicht der einzige Einsatz,
den die Jüdische Gemeinde
Unna zeigt. In der Gemein-
de selbst oder auch bei Mit-
gliedern der Gemeinde sind
seit Wochen schon Betroffe-
ne aus der Ukraine aufge-
nommen. Die Gemeinde hat
zudem eine Kleiderkammer
eingerichtet. „Wir helfen
beim Stellen von Anträgen,
bei der Wohnungssuche
oder auch beim Möbel tra-
gen“, zählt Alexandra Kha-
riakova beispielhaft die
Hilfsangebote auf.

Zweiter Sederabend war willkommene
Ablenkung für besondere Gäste

MASSEN. Nach zwei Jahren coronabedingter Pause konnte das Pessach-Fest in der Jüdischen Gemeinde
Unna endlich wieder wie gewohnt stattfinden. Dieses Jahr waren auch ganz besondere Gäste eingeladen.

Maria (vorne links) und Julia (vorne rechts) kommen beide aus der Ukraine. Sie nahmen am 2. Sederabend in der Synagoge in Unna Massen teil, wo sie von
der Gemeinde und Alexandra Khariakova (vorne, mittig) herzlich aufgenommen wurden. FOTOS SICHTERMANN

Alexandra Khariakova, Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde „haKochaw“ Unna, zeigt die
Mazzen für den Sederabend. Mazzen sind traditionelle Knäckebrote, die während des Pes-
sach-Festes zu Speisen gereicht werden und mit denen Speisen auch zubereitet werden.

mailto:cker@stadt-unna.de

